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Hellerhofer Sportverein e.V.
Grußwort

es ist ja allgemein bekannt und wird 
gerne zu Recht immer wieder betont:                                    
Deutschland ist das Land des Breitensports.                                                            
Aber wie kommt es zu einer solchen Kernaus-
sage? Warum ist das so?

Nun, unsere Sportvereine o�erieren für Jung 
und Alt das �Rundherum-Sorglos-Paket�. Sie 
sind gut organisiert, bieten fast immer ver-
schiedene Sportarten unter einem Dach an, 
ermöglichen sportliche Herausforderungen 
oder eine Freizeitgestaltung in echter Gemein-
schaft und sie sind oftmals auch ein zweites 
Zuhause für ihre Mitglieder.  Dahinter steht 
aber unglaublich viel ehrenamtliche Arbeit 
und Verantwortung, ob als Betreuer, Trainer, 
Fahrer oder jemand, der auch �nur� die Trikots 
wäscht. Auch die hervorragende Jugendarbeit 
ist nicht wegzudenken und kann als wichti-
ger Bestandteil unseres Gemeinschaftslebens 
nicht genügend honoriert werden. 
All das gilt natürlich auch und insbesonde-
re für den Hellerhofer Sportverein, vertreten 
durch seinen Vorstand und die zahlreichen 
Mitglieder, Freunde, Förderer und Helfer im 
Hintergrund. Hierfür meinen aufrichtigen 
Dank! Weiter so, wir brauchen dieses Engage-
ment in Hellerhof und  in unserem Stadtbezirk!  

Und dennoch darf auch eine kleine Anmer-
kung nicht fehlen: Alle Mitglieder und Freunde 
des Hellerhofer Sportvereins werden auch wei-
terhin gebeten, sich einzu-bringen. Solidarge-
meinschaft bedeutet Geben und Nehmen. Es 
ist wichtig, zielorientiert sowie zielstrebig zu 

arbeiten, aber dabei niemals in Zufriedenheit 
zu erstarren. Stolzer Blick zurück auf das Er-
reichte und volle Kraft voraus! Auch geänderte 
Rahmenbedingungen, wie beispielweise die 
Integration von Flüchtlingen, müssen akzep-
tiert und bewältigt werden. Aber auch hier bin 
ich mir sicher: Der Hellerhofer Sportverein wird 
sich diesen Herausforderungen nicht nur stel-
len, sondern sie auch erfolgreich meistern und 
mit gutem Bespiel vorangehen.  

In diesem Sinn, liebe Mitglieder und  Freunde 
des Hellerhofer Sportvereins: Bringen Sie sich 
bitte weiter für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Stadtbezirk 10 und die Men-
schen der angrenzenden Bezirke und Städte 
ein. Für die Mitglieder der Bezirksvertretung 
Garath/Hellerhof sage ich Ihnen schon jetzt 
unsere Unterstützung auf diesem Weg zu. 

Es ist mir ein Anliegen, dem Vorstand und 
allen, die sich im Hellerhofer Sportverein en-
gagieren, meinen herzlichen Dank für ihre 
erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Jahr aus-
zusprechen. 

Für  2016 wünsche Ihnen ein ebenso erfolgrei-
ches Jahr!  

Uwe Sievers

Bezirksbürgermeister 
Stadtbezirk 10
Garath/Hellerhof

Liebe Mitglieder und Freunde des Hellerhofer Sportvereins,
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Unsere neuen Nachbarn

Seit ein paar Monaten bewegt uns alle 
das Thema Flüchtlinge. Egal wie wir per-
sönlich dazu stehen, die Flüchtlinge sind 
da, und es werden noch mehr kommen. 
So ist es gesetzlich geregelt und das als 
Folge einer �nsteren Zeit in unserer Hei-
mat, als viele Menschen versucht haben, 
aus Deutschland zu �üchten oder später, 
weil sie am Kriegsende ihre Heimat in 
ehemals deutschen Gebieten verlassen 
mussten. 

Wohl im September habe ich mit den ers-
ten Flüchtlingen, die nach Hellerhof ge-
zogen sind, Kontakt aufgenommen. Mit 
Hilfe der Schuh- und Kleiderspenden von 
Euch und dem Urdenbacher SV konnte 
ich sie ausrüsten. Und somit wissen die 
meisten von Euch, dass diese seit Sep-
tember bei uns sonntags Fußball spielen.

Dazu empfehle ich euch den Artikel von 
Markus Mauersberger zu lesen.

Ende März wird die Wohnanlage in der 
Duderstädter Straße bezugsfertig sein. 
Egal ob dort Familien oder alleinstehen-
de Männer einziehen: Die Tage ohne 
geregelte Arbeit, ohne den vertrauten 
Freundeskreis und die gewohnte Umge-
bung sind sehr lang. Sich fremd fühlen, 
nicht verstehen, wie der Alltag so abläuft 
in Deutschland, der drängende Wunsch, 
ein geregeltes, normales Leben zu füh-

ren, � eine schwierige Situation für je-
den Flüchtling, egal welchen Alters oder 
Geschlechts. 

Was hat das mit uns als Sportverein zu 
tun?
�t�� �4�Q�P�S�U �T�D�I�B�ò�U  �F�J�O�F �7�F�S�C�J�O�E�V�O�H �[�X�J-

schen Menschen, die keine Sprache 
braucht.

�t�� �4�Q�P�S�U �T�D�I�B�ò�U �F�J�O�F �#�B�T�J�T�
 �E�J�F �F�T �C�F�J�E�F�O 
Seiten ermöglicht, das Fremdsein zu 
reduzieren.

�t�� �4�Q�P�S�U �T�D�I�B�ò�U �F�T�
 �,�Ú�S�Q�F�S �V�O�E �(�F�J�T�U �J�O 
Einklang zu bringen.

�t�� �4�Q�P�S�U �T�D�I�B�ò�U �F�T�
 �E�F�N �5�B�H �F�J�O�F �H�F�X�J�T-
se Struktur zu geben.

In Gesprächen stelle ich im Moment im-
mer wieder fest, dass die Angst in unse-
rer Gesellschaft und auch bei Mitglie-
dern unseres Vereins wächst. Für mich ist 
Angst ein gefährlicher Nährboden. Angst 
beginnt im Kopf mit den Gedanken, die 
ich denke. Angst als Lebensgrundgefühl 
ist nicht gut und schränkt mich erheblich 
in meinem Wohlbe�nden ein. Dies kann 
ich in Bezug auf die Flüchtlingssituation 
ändern, zum Beispiel indem ich aktiv auf 
diese Menschen zugehe.

Ich für mich persönlich habe in den Kon-
takten festgestellt, dass die Flüchtlinge 
ganz �normale Menschen� sind. Einige 
mag ich, andere weniger. Schwierig ist für 

Unsere neuen Nachbarn
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Unsere neuen Nachbarn

mich oft die fehlende gemeinsame Spra-
che, das gibt mir ein ungutes Gefühl. Lan-
ge miteinander schweigen und nicht wis-
sen, was der/die Andere denkt, ist schwer 
auszuhalten, aber wenn ich mich entspan-
ne, geht es und plötzlich ist alles gut.

Wer sich von meinen Worten angespro-
chen fühlt und eine Idee hat oder ohne 
eigene Idee einfach Lust hat mitzuma-
chen: Bitte meldet Euch bei mir. Alles 
was wir machen, sind wichtige Schritte 
im Rahmen dieser riesigen Aufgabe, die 
Deutschland gerade zu bewältigen hat.

Ich freue mich auf Eure Resonanz, auch 
wenn Ihr nicht meiner Meinung seid, so 
ist mir Eure Meinung wichtig. Wer mich 
kennt, der weiß, dass ich meine Position 
immer verteidige, aber seid gewiss: Ich 
höre Euch trotzdem zu.

Mit sportlichem Gruß 

Elisabeth Wicke
Jugendwart 
jugendwart@hellerhofer-sportverein.de
Tel. 0211-705862

Hochzeit, Geburtstag, Familienfeier, Firmen-Event...
Feiern Sie in einem �Ambiente mit 
sportlicher Aussicht� im Vereinsheim 
des Hellerhofer Sportvereins. 

Ob Stehparty oder festlich eingedeckt; 
bei uns können Sie � ohne Probleme mit 
den Nachbarn � mit bis zu 80 Personen 
feiern, tanzen und fröhlich sein.  
In unserer Küche besteht auch die 
Möglichkeit, Speisen zuzubereiten. Auf 
Wunsch stellen wir Geschirr, Besteck 
und Gläser. 
Großzügige Parkmöglichkeiten, sehr 
gute Verkehrsanbindung auch an den 
ÖPNV � all dies können Sie außerhalb 
unserer Freiluftsaison von Anfang Okto-
ber bis Mitte April genießen.

Anfrage richten Sie bitte an:

Peter Smolinski

Telefon:   0211 / 7 09 05 00
Mobil:����� 0151 / 28 22 58 84
eMail:����� Peter.Smolinski@t-online.de
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�G�X�X�X���G�B�D�F�C�P�P�L���D�P�N���%�V�F�T�T�F�M���4�Q�P�S�U���)�F�M�N�S�F�J�D�I

Heer str aße 4
40227 Düsseldorf

Tel.: (02 11) 72 41 00
duesselspor t@t-online .de

www .duessel-spor t-helmr eic h.de

Spor tar tik el  für

Fußbal l

Tennis
Sk i

Unser e Heima t
unser e Stadt!

... und vieles mehr

Düssel-Sport
Helmreich
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Fußball

Elisabeth Wicke

Im Herbst 2015 kam der HSV Vorstand 
mit der Frage auf uns zu, ob vielleicht ein 
paar Flüchtlinge mit uns Fußball spielen 
dürften. Da  während dieser Zeit auf-
grund der Herbstferien unsere Truppe 
eh etwas spärlicher besetzt war, haben 
wir spontan zugesagt und waren natür-
lich gespannt, wie das Ganze so ablaufen 
wird. Kurze Rede, langer Sinn: Da wir oh-
nehin  Spieler unterschiedlicher Nationa-

litäten in unserem Kader hatten, war die 
Integration der Kollegen aus Syrien und 
Afghanistan problemlos.  Platzsprache 
war ab sofort ein Gemisch aus Englisch, 
Deutsch und Arabisch, wobei �Yalla� (ara-
bisch für �schneller�) ein zunehmend 
genutztes Wort wurde.  Im Vordergrund 
steht für alle der gemeinsame Spaß am 
Ball. Die neuen Spieler werden je nach 
Spielstärke auf die Teams verteilt,  ein 

Praktische Integration beim Fußball

�G�X�X�X���G�B�D�F�C�P�P�L���D�P�N���%�V�F�T�T�F�M���4�Q�P�S�U���)�F�M�N�S�F�J�D�I
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40227 Düsseldorf
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Fußball

praktischer Sprachkurs ist inbegri�en 
(z.B. Ecke, Hand, Tor, Elfmeter, drei zu 
zwei, Pause, Halbzeit). Wir verstehen uns 
prima.�

Ich habe spontan einen Spieler aus Syri-
en hierzu angeschrieben und er hat mir 
Folgendes geschrieben:

 „Wir sind sehr froh, dass wir zum Fuß-
ballspielen eingeladen worden sind. Wir 
sehnen uns nach jedem Sonntag, damit 
wir mit allen gemeinsam spielen können. 
Dann fühlen wir uns nicht als Fremde, 
sondern als Freunde.  Vielen Dank für die 
Freundlichkeit. –  Michael Najo –“

Markus Mauersberger

www.copyshop-benrath.de
mmczogalla@aol.com

Nach Ihren
Wünschen bedruckt

Tintenpatronen
kompatibel für:

Textil

NEU






























































































